Theorie in Praxis statt Theorie versus Praxis im Modellstudiengang Düsseldorf: Lernen an Behandlungsanlässen im klinischen Kontext by Rotthoff, Thomas et al.
Jahrestagung der Gesellschaft für Medizinische
Ausbildung (GMA)
25.09. - 27.09.2014, Hamburg
Theorie in Praxis statt Theorie versus Praxis im
Modellstudiengang Düsseldorf – Lernen an
Behandlungsanlässen im klinischen Kontext
Poster
Jahrestagung der Gesellschaft für Medizinische Ausbildung (GMA). Hamburg, 25.-27.09.2014.
Düsseldorf: German Medical Science GMS Publishing House; 2014. DocP255
doi: 10.3205/14gma081 , urn:nbn:de:0183-14gma0816
Published: September 11, 2014
© 2014 Rotthoff et al.
This is an Open Access article distributed under the terms of the Creative Commons Attribution License
(http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/deed.en ). You are free: to Share – to copy, distribute and transmit the
work, provided the original author and source are credited.
Thomas Rotthoff - Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Medizinische Fakultät,
Studiendekanat, Düsseldorf, Deutschland; Universitätsklinikum Düsseldorf, Klinik für
Endokrinologie, Diabetologie und Rheumatologie, Düsseldorf, Deutschland
Matthias Schneider - Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Medizinische Fakultät,
Studiendekanat, Düsseldorf, Deutschland
Stefanie Ritz-Timme - Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Medizinische Fakultät,
Studiendekanat, Düsseldorf, Deutschland
Joachim Windolf - Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Medizinische Fakultät, Dekanat,
Düsseldorf, Deutschland
Text
Fragestellung/Einleitung: Medizinstudierende sollen bereits während Ihres Studiums Ärztliches
Denken und Handeln intensiv trainieren und ihre klinische Expertise in theoretischer und praktischer
Hinsicht entwickeln.
Methoden: Ausgehend von den Erkenntnissen der Lehr- und Lernforschung wurde ein Curriculum für
die klinisch praktische Ausbildung im Modellstudiengang Düsseldorf entwickelt, welches auf das
arbeitsplatzbezogene Lehren, Lernen und Prüfen fokussiert.
Ergebnisse: Das Curriculum basiert für Studierende im 3, 4 und 5. Studienjahr wesentlich auf dem
Lernen an Behandlungsanlässen von Patienten in multidisziplinären Bereichen der ambulanten und
stationären Versorgung. Für dieses Lehrformat wurden 123 Behandlungsanlässe definiert und deren
Verknüpfbarkeit mit Krankheitsbildern aus den verschiedenen Fachdisziplinen geprüft. Ausgehend vom
Behandlungsanlass eines konkreten Falles, erarbeiten sich die Studierenden das zugrundeliegende
Krankheitsbild sowie das differentialdiagnostische und therapeutische Vorgehen und vertiefen dabei das
notwendige Wissen in den Grundlagenfächern. Zur Lernunterstützung wurden Studienbücher von den
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Kliniken erstellt. Das Lernen ist eingebunden in kompetenzorientiertes und arbeitsplatzbezogenes
Lernen und Prüfen mit einer intensiven Kontaktzeit zwischen Studierenden und Ärzten.
Diskussion/Schlussfolgerung: Das Konzept ermöglicht die Integration von Theorie in die Praxis
sowie die Integration von Wissen aus den Grundlagen-, klinisch-theoretischen und klinischen Fächern in
das ärztliche Denken und Handeln.
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